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Soziale Arbeit als Wissenschaft und 

(professionelle) Berufspraxis 

Die zwei strukturell gekoppelten Systeme 

einer Profession 

(und ihre nicht immer einfache Beziehung) 

Eine einfache Formel  

 

 

(Handlungs-)Wissenschaft + (berufliche) Praxis = Profession 
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Überblick über die Vorlesung   

 

Prolog: Was sind Professionen und was ist die Funktion der Profession 

Soziale Arbeit? 

Wissen und Handeln (Wissenschaft und Praxis) 

Wissen und Nicht-Wissen (professionelles Handeln als Kunst oder wie 

werde ich ein «Meister»/ eine «Meisterin» der Sozialen Arbeit? 

Epilog: Wissen und Macht 
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Funktionsweise moderner Gesellschaften – Professionen als treibende 

Kräfte der Modernisierung und der funktionalen Differenzierung 

Funktionale  
Differenzierung 

Institutionen 
Organisationen 

Politik Wirtschaft 

Recht Soziale Arbeit 

Komplexe gesellschaftliche 

Reproduktion 

Komplexe Probleme 

Universitäten 

Gericht Schule  

Heim 

Programme 

Professionen 

Anwälte Lehrerinnen 

Sozialarbeiter Ärztinnen 
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Funktionale Differenzierung und Integrationsbedingungen der modernen 

Gesellschaft 

Wirtschaft 

Pol- 

Admin 

Recht 

Religion 

Gesundheit 

Bildung 

Demokratie 

als soziale Bewegung und neue Herrschaftsform 
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Definition, Funktion und Aufgaben Soziale Arbeit 

Soziale Arbeit bearbeitet soziale Folgeprobleme der modernen Gesellschaft, die 

unmittelbar mit den Integrationsmodalitäten dieser Gesellschaft gekoppelt sind 

SA befasst sich mit Menschen und Gruppen, die mit den gegebenen 

gesellschaftlichen Lebensbedingungen nicht zurecht kommen, die in ihrer 

individuellen Lebensbewältigung scheitern, die nur eingeschränkt an der 

Gesellschaft teilhaben und von dauerhafter Exklusion betroffen oder bedroht sind. 

Sie erfüllt dabei insbesondere folgende Aufgaben: 

– Sie arbeitet mit ihren Klient/innen daran, Möglichkeiten der Integration zu realisieren, durch 

Begleitung, Beratung, Betreuung, Unterstützung dieser benachteiligten, unterprivilegierten, 

kranken und verletzten Menschen bei ihrer Lebensbewältigung 

– Sie versucht Möglichkeiten der Integration zu realisieren durch Intervention in soziale 

Systeme (z.B. Gemeinwesenarbeit, „Eingliederungsmanagement“) 

– Sie trägt dazu bei, Desintegration und Kumulation von psycho-sozialen Problemlagen zu 

vermeiden bzw. zu verhindern 

– Sie ist zuständig, für menschenwürdige Lebensbedingungen im Exklusionsbereich der 

funktionalen Teilsysteme zu sorgen, sie zu gewährleisten und sie ggf. zu schaffen 

(Stichworte: materielle Sicherung und bio-psycho-soziale Bedürfnisbefriedigung; Würde 

des Menschen) 



4 

WISSEN UND HANDELN 
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Sphären der menschlichen Wissensbildung 

wissenschaftliche 

professionelle 

Alltags- 

Praxis 

Praxis 

Praxis 
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Die Beziehung von Theorie und Praxis 
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Strukturierungsschema Wissenschaft 

Soziales 

System 

Wissenschaft 

Fragen 

Theorien 

Erklärungen 

Hypothesenprüfung 

Erkenntnisse 

Ergebnisse 

Forschung 

Verfahren 

Forschungsmethoden 

Wahrheit 

Innovation 

Probleme lösen =  

Erkenntnisse  

gewinnen 

http://www-x.nzz.ch/folio/archiv/1997/11/img/coverpict.jpg
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Charakteristika der wissenschaftlichen Form der Wissensbildung 

Handlungsentlastet (heraustreten aus Handlungsketten) >> Zeitfaktor 

Explikation (des Erkenntnisweges und des Ergebnisses und der Referenzen und der 

Argumentation) 

Systematik >> Erkenntnisspeicher Theorien / Verpflichtung zur Kenntnisnahme 

Entwicklung von Beobachtungsinstrumenten, inklusive Beobachtungsmethodologie 

Entwicklung von Analysemethodologien 

Kein unmittelbarer Zweck: Freiheit Fragen zu formulieren. Aber: zweckgerichtetes Wissen 

konstitutiv für die Entstehung der Wissenschaften 

Diskurs zur Qualitätssicherung, Kritik als Modus, Verpflichtung zur Selbstoptimierung 
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Strukturierungsschema Praxis 

Handlungs- 

anforderungen 
Fragen 

Zu erschliessendes 

Wissen 

Sinnkonstruktion 

Bewertung 

Prof. Wissen/ 

Praxistheorien 

Deutungsmuster 

frame 

Erfahrung/ 

Wahrnehmung 

Handlungsmuster 

Theory in use 

Sozialarbeiterisches 

Handeln 

Verfahren 

Interventions- 

Methoden 

Soziales 

System 

Profession 

Wirksamkeit 

Innovation 

Probleme lösen = Probleme der 

Klient/innen (und der Gesellschaft) 

lösen 
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Strukturierungsschema Handlungswissenschaft u.a. Soziale Arbeit 

Soziales 

System 

Wissenschaft 

Fragen 

Theorien 

Erklärungen 

Hypothesenprüfung 
Erkenntnisse 

Ergebnisse 

Forschung 

Verfahren  

Forschungs- und  

Interventionsmethoden 

Wahrheit 

Innovation 

Technologien 

Handlungsmodelle 

Handlungs- 

Anforderungen 

der Praxis 

(u. a. Wirksamkeit der Verfahren der Praxis) 
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Wissenschaft und Praxis der Sozialen Arbeit – 2 Systeme einer Profession 
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Systematik einer Sozialarbeitslehre nach Sidler* 

*Sidler, Nikolaus (2004): Sinn und Nutzen einer Sozialarbeitswissenschaft. Eine Streitschrift. Freiburg i. Br.: Lambertus 

Sozialarbeitswis-

senschaft 

Sozialarbeiterische 

Teleologie 

Sozialarbeiterische 

Methodologie 

Konstitutions-

ebene 

Sachfragen der 

Konstitutionsebene 

Interessen, Werte, 

mögliche Ziele auf der 

Konstitutionsebene 

Methoden, Techniken, 

Verfahren der 

Konstitutionsebene 

Bearbeitungs-

ebene 

Sachfragen der 

Bearbeitungsebene 

Interessen, Werte, 

mögliche Ziele auf der 

Bearbeitungsebene 

Methoden, Techniken, 

Verfahren der 

Bearbeitungsebene 

Evaluationsebene Sachfragen der 

Evaluationsebene 

Interessen, Werte, 

mögliche Ziele auf der 

Evaluationsebene 

Methoden, Techniken, 

Verfahren der 

Evaluationsebene 

Sozial- und Selbstkompetenzen
Fach- und Methodenkompetenz

Fachwissen

Grundlagen 

des 

professionelle

n Handelns

W6/W7

6 ECTS

Sozialpolitik, 

Soziale 

Sicherung, 

Rechtsgrundlag

en

W2

6 ECTS

Prozess-

gestaltung

W6/W7/K1

9 ECTS

Grundlagen 

der 

professionelle

n Kooperation

W8

6 ECTS

Sozialisation, 

Entwicklung, 

Bildung

W5

6 ECTS

SA als 

Wissenschaft & 

Profession II

W1 3 ECTS

SA als 

Wissenschaft 

und Profession 

I

W1 6 ECTS

Lebenslagen, 

soziale 

Probleme und 

Unterstützung

ssysteme  

W3/W4 6 

ECTS

Grundlagen 

der 

Kommunikatio

n 

,Gesprächführ

ung und 

Beratung

W7

6 ECTS

Wissenschaft-

stheorie und 

wissenschaftlic

hes Arbeiten

W8/W9

3 ECTS

BA Thesis

K4

9 ECTS

Einführung in 

die Sozial- und 

Evaluationsfor

schung 

W8/W9

6 ECTS
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K1/K5/K6
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BA 22/23

VR Kindheit 

und Jugend

W4/K1

6 ECTS

BA 22/23

VR Kindheit 

und Jugend

W4/K1

6 ECTS

VR Kindheit 

und Jugend

W4/K1

18 ECTS

BA 24/25

VR 

Gesundheit 

und 

Krankheit

W4/K1

6 ECTS

BA 24/25

VR 

Gesundheit 

und 

Krankheit

W4/K1

6 ECTS

VR 

Gesundheit 

und 

Krankheit

W4/K1

18 ECTS

BA 20/21

VR Migration

W4/K1

6 ECTS

BA 20/21

VR Migration

W4/K1

6 ECTS

VR Migration

W4/K1

18 ECTS

BA 18/19

VR Armut 

und 

Erwerbslosig

keit

W4/K1

6 ECTS

BA 18/19

VR Armut 

und 

Erwerbslosig

keit

W4/K1

6 ECTS

VR Armut 

und 

Erwerbslosig

keit

W4/K1

18 ECTS

BA 16/17

VR 

Behinderung 

und 

Beeinträchtig

ung

W4/K1

6 ECTS

BA 16/17

VR 

Behinderung 

und 

Beeinträchtig

ung

W4/K1

6 ECTS

VR 

Behinderung 

und 

Beeinträchtig

ung

W4/K1

18 ECTS

BAxx 

VR

Sozialraum

W4/K1

6 ECTS

VR

Gemeinwese

n und Stadt

W4/K1

6 ECTS

VR

soziale 

Ungleichheit 

und Raum

W4/K1

18  ECTS

BA 

VR Alter

W4/K1

6 ECTS

VR 

Alter

W4/K1

18 ECTS

VR 

Alter

W4/K1

18 ECTS
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Berufsbefähigung und Einführung in wiss. Disziplin

Als Professionelle reflektiert, wissenschaftsbasiert und Verfahren, Konzepte und Methoden des prof. Handelns mit Klientinnen und Klienten der SA

Gewalt

Meth. 

Handeln

Organisation

Kooperation

Sozialpolitik

Recht

Kommunikative

KompetenzEhtik
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WISSEN UND NICHT-WISSEN 
Professionelles Handeln oder: Jeden Tag die Entdeckung von Amerika 
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Kunst oder Technik? 
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Kunst oder Technik? 

Wären die Bilder von Mirò so wie sie sind, wenn er sich nicht intensiv mit der  

Kunstgeschichte und den Techniken der alten Meister und der Musikwissenschaft  

und der Numerologie und und und auseinander gesetzt hätte? 
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Cheiron – Lehrer des Achilles (und anderer Helden) 
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EPILOG: WISSEN UND MACHT 
Soziale Arbeit und ihr gesellschaftliches Eingebundensein  
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Funktionale Differenzierung und Integrationsbedingungen der modernen 

Gesellschaft 

Wirtschaft 

Pol- 

Admin 

Recht 

Religion 

Gesundheit 

Bildung 

Demokratie 

als soziale Bewegung und neue Herrschaftsform 


